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PZdÄgllgljche
Blätter, ê

Lcrcinigmig des Lchiveiscr. Erziehmigssreundes" miß der .^lidag. Monatsschrift".

AW des Vereins kattiot. Lehrer M Miutmiinner der Slynieiz

iinN des sltliveizerisltlen klittiotisltlen Erzietjungsvereins.

Einfiedeln, n Juli iW!» Nr. 28 ib. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehunysrat. Zug. Präsident: die HH. Semlnar-Direktoren Jakob Ärllninger.
Rickenbach (Schwyz), und Wrlh. Schnyder, Htykirch. Herr Lehrer Ios. Müller, wostau <St. Äallen)

und Herr Clemens Frei zum .Storchen". Cinsiedeln.
<Hi»!lel!du»îgen sind an lehteren. als den Chef-Redaktor, zu richten.

Anserat-Anftriige aber an HH. Haasenstein ä: Vogler in Luzern.

Abonnement!
Ericheint îr»Zct»o»îtliàl einmal und kostet jährlich Fr. 4.5N Mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle Rickenbach. Verlagshandlung Einfiedeln.

Inhalt: ?er moralische, soziale und kulturelle Wert der christl. Lrdcu — Schwachbegabte Schü«
ler. - Ferieukilrse für Gebildete vu der Universität Freiburg im Uechtlaud, vom bis ftä.
Juli t!«v!>. Piehr Freude. - lliid nochmals „Schulsvaziergauge". — Vereinschronil. — AliS
Kautoueu und Ausland. Literatur. - Inserate.

Der moralische, soziale und kulturelle Wert der christl. Orden.
.Noch muß ich des einen und ersten Ordens erwähnen, der im Okzi-

dent eingeführt war. der Benediktiner. Wie viele schöne Gegenden in
allen Ländern besitzen Benediktiner, die sie zum Teil urbar gemacht baben. Auch
in allen Gattungen der Literatur taten sie. was mönchischer Fleiß
tun konnte; einzelne Männer haben eine Bibliothek geschrieben und ganj« Kon-
gregationen es sich zur Pflicht gemacht, durch Erläuterung und Heraus-
gäbe zahlreicher Werke insonderheit des Mittelalters auch literarische
Wüsteneien urbar zu machen und z» lichten. Ohne den Orden Benedikts
wäre vielleicht der größte Teil der Schriften des Altertunis
sür uns verloren; und wenn es aus heilige Aebte, Bischöfe, Kardinäle und
Päpste ankommt, so füllt die Zahl derer, die aus ihm hervorgegangen sind, mit
dem, was 'ie veranstalteten, selbst eine Bibliothek. Der einzige Gregor
der Große, ein Benediktiner, tat mehr als zehn geistliche und weltliche Regen-
ten tun konnten; auch die Erhaltung der alten Kirchenmusik, die lo viel Wirk-
ung auf die Gemüter der Menschen gehabt hat, sind wir diesem Orden schuldig."

Herder, „Ideen zur Philosophie der Geschichte", IV. s3.), 722.
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